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P E R S Ö N L I C H  

Herzliche Glückwünsche 
unserem Jubilar 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich zum 
Geburtstag und wünscht weiterhin alles Gute 
und Gottes Segen. 

Haut« Donnerstag 
Bruno OSPELT, Rüfestrasse 9, Vaduz, zum 
82. Geburtstag 

Dlensljublläen in der Industrie 
Heute können drei Jubilare ihr Dienstjubi­
läum feiern: 

Walter LISCH, wohnhaft in Frastanz (A). 
Herr Lisch ist als Sachbearbeiter Service­
nachschub bei der Hovalwerk AG tätig. 

Aul 25 Manst}ehro dürfen zurückblicken: 
Werner ANDRES, wohnhaft in Balzers. Herr 
Andres ist Schlosser bei der ThyssenKrupp 
PrestaAG. 

Klaus KONZETT, wohnhaft in Satteins (AT). 
Herr Konzett ist bei der ThyssenKrupp Presta 
AG beschäftig als Verfahrenstechniker im Be­
reich Massivumformung, Instandhaltung. 

Der Gratulation der Firmenleitung schliessen 
sich die Liechtensteinische Industrie- und Han­
delskammer sowie das Volksblatt gerne an. 

Dienstjubiläen bei 
der Landesverwaltung 
Heute feiern die folgenden Personen ihr 
Dienstjubiläum bei der Landesverwaltung: 

35 Jahre 
Marianne GASNER, Postwertzeichenstelle 

25 Jahre 
Tamara NUTT, Postwertzeichenstelle 

20 Jahre 
Roman WIESER, Hauswart im Schulzen­
trum Miihleholz ' 

Dienstjublläum bei «Uniwash» 
Zehn Jahre sind es 
her, seit Markus 
GOOD bei «ETA 
TECHNIK AG (Uni­
wash)» in Balzers ein­
getreten ist. Markus 
Good ist für die Wa­
renbeschaffung/Ein­
kauf zuständig. 

Die Geschäftsleitung und die Mitarbeiter 
gratulieren Markus Good zu diesem Anlass, 
danken für die langjährige Mitarbeit und 
wünschen alles Gute für die Zukunft und 
weiterhin viel Erfolg. (Anzeige) 

A R Z T  I M  D I E N S T  

Notfalldienst 18.00 - 8.00 Uhr 
Dr. Andreas Walch, Tliesen 3900060 

S E N I O R E N - K O L L E G  

Senioren-Kolleg entfällt 
MAUREN - Die für heute geplante Vorle­
sung «Als Kirche auf dem Weg in das 3. 
Jahrtausend» fällt wegen Erkrankung des Re­
ferenten Fürstlicher Geistlicher Rat Franz 
Näscher, Dekan a. D. und Pfarrer i. R. von 
Bendern aus. Danke für Ihr Verständnis. 

Senioren-Kolleg Liechtenstein 

I N  E I G E N E R  S A C H E  

In der Bildlegende zum Artikel «Vorreiterrol­
le im FL» (Volksblatt vom 29. November, Sei­
te 7) wurde Klaus Büchel irrtümlich als Mit­
arbeiter des Amtes flir Umweltschutz bezeich­
net. Richtig wäre gewesen: Klaus Büchel von 
der «Klaus Büchel Anstalt - Ingenieurbüro für 
Agrar- und Umweltberatung». (Red.) 

Grosse Ehre für «Herzbengel» 
Liechtensteiner Trio nimmt an internationaler Volks- und Schlagerhitparade teil 

RUGGELL - In der Volksmusik-
und Schlagerszene haben sich 
dl« «Herzbengel» schon lange ei­
nen Namen erarbeitet. Nun darf 
das Keber-lHo zusammen mit 
Stars wie Claudia Jung, ZIHerta-
ler Haderlumpen und «ComBox 
an der Internationalen Volks­
und ScNagertiltparade vom 31. 
M K r  und 1. Apm 2 0 0 6  in 
BronschhofontfG mit dabei sein. 

Gross war die Freude bei Christian, 
Markus und Thomas Keber von den 
«Herzbengeln» als sie von Pädi 
Koller der Gruppe «ComBox» an­
gefragt wurden, ob sie an der inter­
nationalen Volks- und Schlagerhit­
parade mit dabei sein wollen. «Das 
mussten wir uns natürlich nicht lan­
ge Uberlegen. Für uns war das 

Markus, Thomas und Christian Keber von dsn «Hsrzbongeln» trauen sich, 
dass sie Liechtenstein an der Internationalen Veranstaltung vortreten 
dürfen. 

schon von Anfang an klar - da wol­
len wir unbedingt dabei sein», freut 
sich Christian Keber. Gerade 
wegen der grossen Nachfrage ha­

ben sich die Organisatoren ent­
schieden, die Veranstaltung mit 
internationalen Stars auch im kom­
menden Jahr wieder durchzufüh­

ren. Mit den «Herzbengeln» wer­
den unter anderem Stars wie Clau­
dia Jung, die Zillertaler Haderlum­
pen, «ComBox», Leonardo und 
Gilbert auch verschiedenen 
Schweizer Grand Prix Teilnehmern 
auf der Bühne stehen. 

Grosse Ehre für Liechtensteiner 
Für die «Herzbengel» bedeutet 

das Engagement für die internatio­
nale Volks- und Schlagerhitparade 
viel. Thomas Keber: «Dies zeigt 
uns, dass wir auf dem richtigen 
Weg sind. Uns macht es nach wie 
vor Spass zu musizieren und damit 
unseren Gästen eine Freude zu be­
reiten.» Wer die «Herzbengel» aus 
Liechtenstein kennt, weiss ganz ge­
nau, dass der Funke von der Bühne 
ins Publikum überspringt- Eines 
wissen die drei erfolgreichen Brü­
der aber noch gar nicht: Ein 
Schweizer TV-Sender hat bereits 
Interesse bekundet die ganze Ver­
anstaltung aufzuzeichnen und da­
nach am Fernseher auszustrahlen. 
Somit würde der Name «Herzben­
gel» in der ganzen Schweiz an Be­
kanntheit gewinnen. 

Tickcts können unter www.tic-
ketcorner.ch bestellt werden. Wei­
tere Infos unter  www.com-box.ch. 

(VH) 

Auf arbeitsintensives Leben zurückblickend 
Wir gratulieren Hermann Müller-Fröschl in Schaan zu seinem 80. Geburtstag 

SCHAAN - Ein Gespräch mit 
Hermann Müller In seiner schö­
nen Attikawohnung im Loch 19 
in Schaan gibt Einblick in einen 
arbeitsintensiven, erfolgreichen 
Oasefnsvsrfauf. Seine etwas ru­
higeren Pensionstage veitrlngt 
der Jubilar bei Interessanter 
Beschäftigung, In guter körper­
licher und geistiger Verfassung. 

•Tfcaras Matt 

Dankbarkeit schwingt mit, wenn 
der Jubilar vergangene Jahre reka­
pituliert und erzählt, wie er - da­
mals 22-jährig - mit seinem älteren 
Bruder die 1917 gegründete Wä­
schefabrik Jakob Müller in Gossau 
von seinen Eltern übernahm. Diese 
verlegten ihren Wohnsitz 1947 
nach Vaduz. Der Geschäftshaushalt 
in Gossau prägte die Jugendjahre, 
die Hermann mit zwei Geschwis­
tern in friedlicher Umgebung - mit 
engagiert im Geschäftsbetrieb täti­
gen Eltern - durchlebte. Bereits als 
Kindergärtler machte er sich im 
Betrieb nützlich. Wenn immer es 
die Zeit erlaubte, half er den Frau­
en - die um einen Tisch herumsas-
sen - die Nähnadeln einzufädeln. 
Damals waren Textilien mit hand­
genähten Knopflöchern gefragt. 
Dass aus dem jungen Burschen ein 
«Allrounder» zu werden begann, 
zeigte sich, wie er schon als Pri-
marschüler defekte Maschinen re­
parieren, die ledrigen Transmis­
sionsriemen reparieren konnte. 

Lernen auf  vielseitiger Baste 
Nach Sekundarabschluss absol­

vierte Hermann Müller eine Han­
delsschule und in Neuveville ver­
vollständigte er seine Französisch­
kenntnisse. Anschliessend absol­
vierte er die Rekrutenschule mit 
Aktivdienst und Unterofüziersschu-
le. Der 1947 erfolgte Rückzug der 
Eltern aus dem Betrieb, erforderte 
vom jungen Berufsmann Kursbesu­
che und Einarbeitung auch in hand­
werkliche und technische Bereiche, 
bedingte ein vielseitiges Rüstzeug 
flir die Betriebsfiihrung. 

Hermann Müller stand mitten in 
der rasanten technischen Entwick­
lung vom Handwerksbetrieb zum 
Industrieunternehmen. Er  über­
nahm 1975 - als sein Bruder sich 
gesundheitshalber zurückziehen 
musste - die Verantwortung für ei­
nen Betrieb mit 60 Angestellten. 
Der Einsatz und die grosse Unter­
stützung seiner Frau Anna - mit der 
er 1951 den Bund der Ehe ge­
schlossen hatte - ermöglichte ihm 
zu expandieren. Notwendig wurde 
die Umstellung auf elektronische 
Datenverarbeitung, sowie die Er­
weiterung der Geschäftsräumlich­
keiten. Seine Frau war auch Initian-
tin für den weitherum geschätzten 
Fabrikladen. 

Ein Lobenswerte aufgeben 
Arbeit und Verantwortung stand 

bei Hermann Müller und seiner 
Frau während Jahrzehnten im 
Vordergrund, wobei das familiäre 
Umfeld mit den drei Kindern doch 
nicht zu kurz kam. Die ältere Toch­
ter trat 1990 in den Betrieb ein, 
führte ihn bis 1992 selbstständig, 
doch die wirtschaftlichen Umstände 
zwangen zur Betriebsauflösung. 
Ein Lebenswerk musste aufgegeben 
werden. Erfreulicherweise konnten 

Kann heute sein 80. Wiegenfest 
feiern: Hormann Müller. 

mit dem 1947 gegründeten Wohl-
fahrsfonds die scheidenden Mitar-
beiter/-innen ausbezahlt werden. Der 
Überschuss erlaubte es, auch den 
ehemaligen Mitarbeiterinnen mit 
mehr als vier Dienstjahren zusätzli­
che Entschädigungen auszurichten. 
Guter Kontakt besteht weiterhin mit 
früheren Mitarbeiterinnen. 

Familie Im Zentrum 
Unvergesslich sind für Hermann 

und Anna die während vieler Jahre 

mit den Kindern erlebten Urlaubs­
tage am Bodensee und später die 
Ferien in "Santorin. Besondere 
Freudc'bereitet der harmonische 
familiäre Kontakt, insbesondere 
mit den sieben Enkelkindern. Die 
guten Beziehungen untereinander, 
mit der in Zürich wohnhaften 
Tochter und dem in Toronto ansäs­
sigen Sohn, sind dem Ehepaar 
wichtig. Traditionell sind die vier­
wöchigen Besuchstage bei einer in 
Teneriffa verheirateten Tochter. 
Der Jubilar und seine Frau wohnen 
seit 13 Jahren hier in Liechten­
stein, schätzen den guten Kontakt 
mit Bekannten, die ruhige Umge­
bung. Hermann Müller betätigt 
sich weiterhin als Liegenschafts­
verwalter, ist oft hinter seinem 
Computer, beim Lesen, wie auch 
beim Tennisspielen anzutreffen, 
ebenso beim Schachspielen. 

Wir wünschen dem Jubilar und 
seiner Frau weiterhin gut ausgefüll­
te Tage und Jahre und heute ein 
fröhliches Geburtstagsfest mit sei­
ner Frau, Verwandten und Bekann­
ten. Die Nachfeier im Kreise seiner 
Familie wird der Jubilar in Tenerif­
fa begehen. Wir reihen uns unter 
die Gratulanten und sagen herzlich: 
«Alles Gute, Glück und Segen». 

ANZEIOE 

Gewinnen Sie mit LIE-CARD 
Gewinnsumme CHF 10'000-
5 0 0  G u t s c h e i n e  j e  i m  W e i  t v o n  CHF 2 0 . -

Jeder Einkauf im Dezember nimmt a n  der  Verlosung teil! 

K t :  » 


